
Mit uns erreichen  
Sie Millionen!
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Nach wie vor über anderthalb Millionen Reichweite! 

Unser Flagship „chrismon“ hat sich im Markt behauptet: 

Mehr als 1,5 Mio. lesen jede Ausgabe intensiv (LpA). 

Das sind über 500.000 Leserinnen und Leser mehr als in 

unserem Vergleichsjahr 2014. 

Bei chrismon profitieren Sie von einem günstigen TKP. 

2014 lag dieser bei 19,41 Euro – heute bei 14,92 Euro 

und damit um 23,13 % niedriger.

Überzeugen Sie sich auch von unserem interessanten 

Medienportfolio und unserer sehr attraktiven und  

finanzstarken Zielgruppe.

Sie haben Interesse? Wir freuen uns auf Sie!

Ihr starker Medienpartner  
mit günstigen TKPs

Bert Wegener,
Geschäftsführer
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  chrismon

chrismon liegt monatlich überregionalen und regionalen Tages- und Wochenzeitungen bei:

Unser Flagship: chrismon mit über  
1,5 Mio. Leserinnen und Lesern
Alle unsere Medien genießen hohes Vertrauen. Informativ,  

dialogfreudig, pointiert und unterhaltsam bieten sie  

Qualitätsjournalismus. Unsere Inhalte werden als beson-

ders glaubwürdig und ehrlich empfunden. Daraus resultiert 

eine positive Wahrnehmung der Werbung in unseren  

Medien. Für Werbekundinnen und Werbekunden bieten  

wir so ein absolutes Premium-Umfeld.

Allen voran: unser Flagship „chrismon“, das evangelische 

Magazin. Jede Ausgabe überzeugt 1,52 Mio. Leserinnen 

und Leser. Profitieren Sie von einem sinkenden TKP bei 

chrismon von 19,41 Euro im Jahr 2014 auf rund 14,92 Euro 

in diesem Jahr! Damit ist eine Schaltung in chrismon sehr 

günstig. Sie möchten mehr über chrismon und das  

„Geheimnis seines Erfolgs“ wissen? Auf den nächsten  

Seiten erfahren Sie mehr!
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Die ganze Welt von chrismon
chrismon ist eine Marke, die für gehaltvollen Journalismus steht.  

Medienübergreifend finden Sie in chrismon Beiträge, die den Menschen 

in den Mittelpunkt stellen und die Sie so in keinem anderen Medium 

finden. Das ist wirklich einzigartig und auch von Vorteil für Sie!
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Franz Alt 
Der Solarpionier 
im Porträt

Kriegs-
dienst  
verweigern
Würden sie es 
heute wieder tun?

Das Erbe 
Eine Fotografin 
und der koloniale 
Nachlass ihres 
Urgroßvaters
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Viele Menschen machen Yoga. Aber was 
ist das eigentlich? Sport, Glückstechnik – 
oder Religion?

Kranich, Krähe, 
Lotussitz
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In unseren Print-Magazinen finden  
Sie Geschichten über Menschen  
in außergewöhnlichen Lebens-

situationen, relevante gesellschaft-
liche Themen aus einer christlichen 

Perspektive. Immer verständlich und 
unterhaltsam geschrieben.

chrismon erreicht  
seine Leserschaft auch 
digital mit chrismon.de  
und in den sozialen 
Netzwerken.

  chrismon

Barbara Schöneberger und 
Wladimir Kaminer über Humor 
in harten Zeiten

Was ist  daran 
so  komisch?
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Das tut 
so gut  
Wie Menschen 
einander trösten  

Ab nach 
draußen
Mikroabenteuer 
gibtʼs vor der Tür 

Hier 
stehe ich!  
500 Jahre
Martin Luther 
in Worms 

Mit Gefühl, 

Verstand und 

Haltung
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Mit Gefühl, 

Verstand und 

Haltung

Postkarte 
ins Leben 
Für Häftlinge ist 
Post wie Gold

„Gott ist da“
Astrophysiker 
 Heino Falcke im
Interview

Meldet 
 euch!
Was einem hilft, 
wenn man 
schwer krank ist
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Entwaffnend
Izzeldin Abuelaish hat im Gaza-Krieg 
drei Töchter verloren. Trotzdem kämpft 
er für Versöhnung
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Ob in Print oder online:  

chrismon hat das Vertrauen  

seiner Leserinnen und Leser. 

Sie können dieses perfekte 

Umfeld ganz einfach für die 

Ansprache Ihrer Kundinnen 

und Kunden nutzen, wir  

bieten Ihnen die vielfältigsten 

Möglichkeiten. Überzeugen 

Sie sich selbst, und Sie  

werden sehen: chrismon ist 

wirklich außergewöhnlich.
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86 % der chrismon  
Leserinnen und Leser  
nutzen das Internet.

Internetnutzung14

 86

Mit uns erreichen Sie eine Premium-Zielgruppe: Unsere Leserinnen und 

Leser verfügen über hohe Einkommen und Bildungsabschlüsse.  

Und – das macht sie besonders – sie engagieren sich, nehmen Einfluss, 

sind Multiplikatorinnen und Multplikatoren.

Unsere Leserschaft: eine Top-Zielgruppe

  Soziodemografie chrismon

Der gesellschaftlich-wirtschaftliche Status der 
chrismon Leserinnen und Leser ist überdurch-

schnittlich hoch. Ihr monatliches Haushalts-
nettoeinkommen liegt im Schnitt bei 3.957 € 

im Vergleich zum bundesdeutschen  
Durchschnitt von 3.503 €.

42 
22

49 
55

8 
23

Stufe 1 – 2: hoch

Stufe 3 – 5: mittel

Stufe 6 – 7: niedrig

Status

61 
36

Interessensspektrum, 
sehr breit bis breit 

75 
51

Innovationsorientierung,  
Innovatoren, Trendsetter, frühe Nachfolger

53 
30Expertenhorizont, sehr breit bis breit

54 
35Aktivitätsindex, sehr hoch

chrismon Leserinnen und Leser sind persönlichkeitsstarke  
Multiplikatoren mit sehr großem Interesse und breitem Horizont,  

aktiv und innovativ. 

Persönlichkeitsstarke Multiplikatoren 45 
25

Typologien

chrismon Leserinnen  
und Leser sind  

überdurchschnittlich 
gebildet.

48 
29

40 
20

3 
9

14 
13

12 
20

Abitur, 
Hochschulreife

Abgeschlossenes 
(Fach-) Hochschulstudium

Volks-, Hauptschule ohne 
abgeschlossene Berufsausbildung

Allgemeine oder fachgebundene 
Hochschulreife

Volks-, Hauptschule mit 
abgeschlossener Berufsausbildung

Bildung

Sehr sympathisch: 
Soziale Werte spielen 
für chrismon Leserin-
nen und Leser eine 
deutlich größere Rolle 
als für den Rest der 
Bevölkerung.

54 
25

Auseinandersetzungen mit  
den Sinnfragen des Lebens

47 
44

Ein abwechslungsreiches Leben, 
immer neue Erfahrungen machen

59 
48

Immer Neues lernen

79 
63Soziale Gerechtigkeit

71 
55Menschen helfen, die in Not geraten

58 
42

Die Welt, andere Länder und  
Kulturen kennenlernen

Werte

Die AWA 2022 zeigt:  
chrismon ist auch für männliche Leser 
interessant.

Geschlecht

Die AWA 2022 bestätigt: chrismon erreicht erneut über 1,5 Millionen Leserinnen und Leser.

1,52 Mio. Leserinnen und Leser

chrismon  
Leserinnen und Leser

Gesamt

Alle Angaben in %

Quelle: AWA 2022

Männer 38        

Frauen 62

57 
44Naturerfahrungen, viel in der Natur sein



  Interessen chrismon

Ihre Themen für unsere Leserschaft

... haben großes Interesse  
an Kunst und Kultur

72 
43

... haben großes  
Interesse an Reisen

... haben eine große Ausgaben-
bereitschaft für Reisen

... bevorzugen Städtereisen

Reisen
chrismon  

Leserinnen und 
Leser reisen gerne  

und häufig.

90 
85

58 
50

67 
49

10  m-public

chrismon Leserinnen und 
Leser legen Wert auf hohe 

Lebensqualität.

58 
50Reisen

47 
19Bücher

46 
34Gesundheit, Wellness

61 
54Mein Haus, meine Wohnung

63 
53Gute Ernährung, gutes Essen Konsum

Nachhaltig- 
keit
chrismon Leserinnen 
und Leser sind sehr  
an Nachhaltigkeit 
interessiert.

51 
24

63 
50

59 
35

68 
37

Ich achte beim Einkauf darauf,  
dass die Produkte aus fairem  
Handel stammen (Fairtrade)

Ich achte beim Kauf von Produkten  
auf ihre Langlebigkeit

Beim Kauf von Lebensmitteln achte ich 
besonders darauf, dass die Produkte aus 

artgerechter Tierhaltung stammen

Ich bin bereit, für umweltfreundliche 
Produkte mehr zu zahlen

chrismon 
Leserinnen und Leser

Gesamt

Alle Angaben in %

Quelle: AWA 2022

Nach Innovationsorientierung

Nachzügler, Abstinente 2 
11

Frühe Nachfolger 40 
34

Innovatoren 14 
6

Trendsetter 20 
11

Breiteste Mehrheit 23 
38

Struktur- 
vergleich

Wenn ich mir ein Auto kaufe, 
ist mir besonders wichtig, 

dass es möglichst  
umweltfreundlich ist

28 
15

Antriebsart-Wunsch neuer Pkw: 
Hybridantrieb

19 
15

Reiner Elektroantrieb 16 
9

Nachhaltig- 
keit Pkw
chrismon Leserinnen und Leser 
sind auch beim Pkw-Kauf sehr  
an Nachhaltigkeit interessiert.

Die vielseitigen  
Interessen der  
chrismon Leserschaft  
spiegeln sich  
in einem hohen  
Informationsbedarf.

Information
Urlaub und Reisen 90 

85

Bücher 90 
61

Gesunde Ernährung 94 
83

Natur und Umweltschutz 90 
76

Medizinische Fragen 88 
74

Kunst- und Kulturszene 72 
43

Wirtschaftsthemen, Wirtschaftsfragen
63 
48

... achten beim Einkauf auf  
Produkte aus fairem Handel

51 
24

chrismon Leserinnen und Leser haben eine besonders hohe 
Affinität zu Bioprodukten und gesunder Ernährung.

... haben großes Interesse an gesunder 
 Ernährung, gesunder Lebensweise

... achten auf Qualität bei  
Nahrungsmitteln

Gesund leben
94 
83
64 
40

chrismon
Zeit Magazin

Süddeutsche Zeitung Magazin
Frankfurter Allgemeine Magazin

1.520
1.290
1.150

820

Reichweitechrismon und andere  
Beilagen-Magazine 

(Angaben in Tsd.)
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  Portfolio

5. Juni 2022 
Pfingsten 
28. Jahrgang | A3237 | 2,00 Euro 
www.die-kirche.de

Unterwegs im Krieg 
Der lutherische ukrainische Bischof 
Pavel Shvarts unternimmt trotz Krieg 
wichtige Reisen in der Ökumene

Abo-Service-Telefon 
(030) 28 87 48 17

Wir wünschen  
unseren Leserinnen und Lesern  

ein bewegendes Pfingstfest!

Gemeinsames Kirchenfest   
Die Vielfalt der Lausitz und aktuelle 
Herausforderungen beim Lausitz-
 kirchentag in Görlitz

3 14

EVANGELISCHE WOCHENZEITUNG FÜR BERLIN, BRANDENBURG UND DIE SCHLESISCHE OBERLAUSITZ

22

Von Hansjörg Günther 
 

„Everytime I feel the spirit“ – Der Gospelsong des amerikanischen    
Jazz-Musikers Nat King Cole fährt in die Beine, da kann man nicht 
sitzen bleiben, da muss man einfach tanzen. Everytime I feel the spi-
rit – Gottes Geist bewegt und drängt. Er macht lebendig. Und wenn 
du Nat King Cole hörst, dann spürst du das auch. Wen der Heilige 
Geist ergreift, der kann nicht anders, der muss hinaus, singen, tan-
zen, leben … Everytime I feel the spirit. 

Viel von dieser Begeisterung war auch auf dem Katholikentag in 
Stuttgart zu spüren: in Begegnungen, in Musik und Gespräch. Bei 
 allen – auch schwierigen – Themen war deutlich zu spüren: Der Geist 
verbindet und eint. Es war ein sehr ökumenischer Katholikentag! 

Als Christen glauben wir, dass Gottes Geist die schöpferische 
Macht allen Lebens ist. Als Gottes Vitalität ist er in der Schöpfung 
anwesend. Er ist aber auch in der Geschichte der Menschheit am 
Werk sowie im Leben des einzelnen Menschen.  

„Feel the spirit“ – wo Gottes Geist Raum gegeben wird, beginnt 
eine neue Zeit. Da wird Gottes Herrschaft und Reich offenbar, der 
„Neue Bund“, der nicht nur ein Volk, Israel, betrifft, sondern die 
Menschen der ganzen Welt. Menschen verstehen sich und finden 
zur Einheit. Sie fassen Mut. Auch wenn es damals, beim ersten öster-
lichen Pfingstereignis, zunächst ganz anders war. Das Johannesevan-
gelium berichtet, wie sich die Jünger aus Furcht hinter verschlosse-
nen Türen versammeln (Johannes 20, 19–23). Niemand kann zu 
 ihnen hinein. Sie haben keine Zukunfts perspektive mehr. Nichts von 
„Everytime I feel the spirit“. Das genaue Gegenteil. Jesus hatte sie 
verlassen. Sie fühlen sich einsam und allein. Resigniert starren sie 
auf das, was hinter ihnen liegt. Eine lähmende Atmosphäre!  

Doch plötzlich tritt der Auferstandene in ihre Mitte, sagt zu 
 ihnen: Friede sei mit euch und zeigt ihnen seine Wundmale. Dann 
geschieht etwas sehr Sanftes: Er haucht sie an und sagt: Empfangt 
den Heiligen Geist. Atem, das ist Leben; ohne Atem können wir nicht 
leben. In den geschlossenen Kreis kommt plötzlich Leben. Die Jünger 
fassen neuen Mut, wagen wieder, in die Zukunft zu blicken. Ja, sie 
öffnen sich.  

Geschlossene Gruppen und Grüppchen: So etwas kann es auch in 
einer Gemeinde geben. Man ist nur mit sich selbst beschäftigt, 
wärmt alte Erlebnisse auf, lässt neue Ideen nicht zu, weil man ja 
schon alles ausprobiert hat. Oder man trauert einem längt vergan-
genen Bild von kirchlichem Leben nach. Ja, früher war es schön! Was 
möchte der Geist uns aber heute lehren? Worauf, auf wen sollen wir 
zugehen, weil er oder sie auf der Suche ist oder Hilfe braucht? 

Viele Christen sind heute enttäuscht von der Kirche. Sie sei eine 
müde, eine resignierende Kirche, die den Menschen keine Hoffnung 
mehr zu bieten habe. Auf dem Katholikentag war auch diese Stim-
mung spürbar. Es war aber auch das geistvolle gemeinsame Ringen 
um die Zukunft der Kirchen in unserer Gesellschaft erlebbar. Diese 
synodale Haltung ist selbst schon geistgewirkt! 

Gottes Geist wirkt nicht automatisch. Er wirkt, wenn wir uns ihm 
öffnen, wenn wir auf ihn hören, wenn wir ihm Raum schaffen. Der 
Atem Jesu, der den Jüngern wieder Mut gemacht hat, er will auch 
uns heute reanimieren und mit neuem Leben erfüllen. Dadurch wer-
den wir eine offene Kirche, die nicht zurückschaut, sondern ihren 
Blick in die Zukunft richtet. Jetzt, da wir so langsam aus der vergan-
genen Corona-Depression herauskommen, stellen wir fest, dass wir 
nicht mehr nahtlos an die Zeiten vor Corona anknüpfen können. 
Menschen haben sich auch in ihrem Verhältnis zu ihren Gemeinden 
verändert. Es braucht einen langen Atem, unsere Gemeinschaft mit 
Leben zu erfüllen. Vielleicht auch mutig mit neuen Formen und 
 Angeboten. 

An diesem Pfingstsonntag werden wir wieder unsere Kirchentü-
ren zur „Nacht der offenen Kirchen“ weit aufmachen. Vielleicht gibt 
es in Ihrer Nähe ein solches Angebot. Eine offene Kirche, die einlädt 
zu Stille oder Begegnung, zu Musik und Gebet. Übrigens: Nicht nur 
Nat King Cole hat vor Jahrzehnten den Geist gespürt und besungen, 
„feel the spirit“ rief auch neulich der amerikanische Sänger einer 
Brass-Band in Berlin der begeisterten Menge zu. Kein religiöses Fest, 
ein einfaches Berliner Straßenfest. Der Geist, er weht, wo er will. 
 
Mehr zur Nacht der offenen Kirchen: www.offenekirchen-bb.deMonsignore Hansjörg Günther ist  

Vorsitzender des Ökumenischen Rates  
Berlin-Brandenburg,  

Foto: Walter Plümpe www.facebook.com/dieKirche 
www.twitter.com/dieKirche1

Feel the  
spirit

Feel the  
spirit

Feel the  
spirit

Der Atem Jesu, der den Jüngern wieder Mut 
macht, will auch heute die Gemeinden mit 

neuem Leben  erfüllen. Damit sie eine offene  
Kirche werden, die nicht zurückschaut, sondern 
ihren Blick in die Zukunft und auf neue Formen 

und Angebote richtet. In der Langen Nacht  
der offenen Kirchen zu Pfingsten machen  

viele ihre Türen weit auf

Wen der Heilige Geist  
ergreift, der kann nicht  

anders, der muss  hinaus,  
singen, tanzen, leben!

Kostenlos  

zum Lesen:  

Jubiläumsausgabe 
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Monatsspruch Mai: 

Ich wünsche dir in jeder
Hinsicht Wohlergehen
und Gesundheit. 

3. Johannes 2

gegründet 1897
1. Mai 2022
125. Jahrgang
Miserikordias Domini

Schwerpunkt

Schwerpunkt  
Thema des Titels
Erstes Schwerpunktthema
Zweites Schwerpunktthema

Magazin für globale Entwicklung und ökumenische Zusammen arbeitMagazin für globale Entwicklung und ökumenische Zusammen arbeit

7,40 €
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SAHEL: Gebraucht wird ganz neuartige Hilfe | SRI LANKA: Kampf  
für eine gemeinsame Zukunft | JEMEN: Wo Fischen lebensgefährlich ist 

JULI/AUGUST  7/8-2022

Das Zeug für
den grünen Aufbruch

Lithium, Kobalt, Nickel: Woher kommen  
die Rohstoffe für eine klimafreundliche Wirtschaft?
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Unser Portfolio:  
So vielseitig wie Sie!

Ob Print, ob Online: 
Bei uns sind Sie 
richtig! 

Im Print reichweitenstark, online 

ebenfalls seit Jahren zuhause:  

Erreichen Sie mit uns Ihre Zielgruppe 

immer genau da, wo sie gerade ist!

Unsere Medien sind vielseitig und interessant.  

Ob epd film, epd medien, welt-sichten, zeitzeichen 

– jedes unserer Magazine überzeugt durch eine  

sehr gute Redaktion und Liebe zum Detail. Unsere  

Leserinnen und Leser wissen das zu schätzen.  

Ein Umfeld, das perfekt für Ihre Werbung ist.

iese Stimme! Als läge in ihr die Welt versteckt, 
mit all ihrem Schmerz, ihren Sehnsüchten und 
vor allem mit ihrer Liebe. Judith Beckedorf ist 
eine außergewöhnliche Musikerin. Sie begann 
mit 14 Jahren Gitarre zu spielen, sie zog zum 
Studium der akkustischen Gitarre nach Dresden 
und später nach Nashville, Tennessee, wo sie 

das Songwriting für sich entdeckte. Ein Glück, denn die Deutsche 
vermischt auf beeindruckende Weise die Klangfarben ihrer Heimat-
sprache mit dem Sound amerikanischer Folk-Musik und heraus 
kommen Texte und Melodien mit Tiefgang. Beckedorf beobachtet 
sich selbst und ihre Umgebung sehr genau, philosophiert über Ab-
schiede und innige Verbindungen und bettet alles in Songs zwi-
schen Bleiben und Gehen. Ungewöhnlich, voller Mitgefühl und eben 

dieser Stimme, die einmalig ist. Mit dem Titelsong „Dont’t Waste 
Your Time“  aus ihrem Album „Behind The Blue Sea“  feiert sie ihren 
Aufbruch in eine neue musikalische Welt und ihr Debüt als Singer 
und Songwriterin.
Zur Gitarre gesellten sich Banjo und Mandoline, sie tourt regelmä-
ßig mit ihrem Trio „Standard Crow Behavior“ , für das sie auch die 
Texte schreibt. Die Band ist bekannt für ihre verblüffenden Arran-
gements mit dem Ziel, die traditionelle amerikanische Folk-Musik 
in Richtung zeitgenössischer Popmusik zu entwickeln, ohne jedoch 
deren Wurzeln zu verleugnen. In Nashville r ief Judith Beckedorf 
die Konzertreihe „ International Guitar Nights“  ins Leben und ge-
meinsam mit der Inderin Vivek Advani und der Holländerin Kalijn 
Langendijk gründete sie das Netzwerk „ MusiSHEans“  zur Förde-
rung von Musikerinnen. Weiter auf Seite 5

FOTO: MANFRED POLLERT
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Kultur
in Kirchen

Sommer  2022
Verlagsbeilage   

Juli bis September

Liebe Leser innen und Leser ,
Sommer – wie haben wir den vermisst! Draußen sein bis 
zum Sonnenuntergang, milde Sommernächte genießen, 
immer fr ische Luft um die Ohren. Jetzt ist es soweit, wir 
laden Sie zu wundervollen Konzerten und musikalischen 
Veranstaltungen ein, zu Erkundungen in Gärten und zu 
vielfältigen Begegnungen, kurz – zu allem, was Leben aus-
macht. In dieser Ausgabe von Kultur in Kirchen haben wir 
rund 400 Veranstaltungen zusammengefasst. Sie können in 
den schönsten Monaten des Jahres reichlich und beinahe 
ununterbrochen aus der Fülle kreativer Angebote schöp-
fen. Die Künstlerinnen und Künstler freuen sich auf Sie! Wir 
wünschen uns, dass Sie die kulturellen Angebote genießen. 
Persönlich und mit Familie und Freunden.  

Herzliche Grüße, Ihr Kultur in Kirchen-Team

KONZERTE, LESUNGEN, THEATER UND AUSSTELLUNGEN IN BERLIN, BRANDENBURG UND DER SCHLESISCHEN OBERLAUSITZ

D

Von Marrakesch bis Bagdad. 
Illustrationen aus der arabischen Welt. 

Eine Wanderausstellung der Internationalen 
Jugendbibliothek, München zu Gast am
Dom St. Peter und Paul in Brandenburg

Seit 2017 widmet sich die Internationale Jugendbibliothek 
der Vermittlung arabischsprachiger Kinderliteratur, die in 
Deutschland bisher kaum bekannt ist. Im Rahmen dieser 
Initiative ist die Ausstellung entstanden, die einen Einblick 
in die Arbeit von acht renommierten Illustratorinnen und 
Illustratoren gibt. Das Spektrum der Bucher, aus denen die 
Illustrationen stammen, reicht inhaltlich von Erzählungen, 
die das märchenhafte und historische Erbe des arabischen 
Kulturraums aufgreifen, uber fantastische Geschichten bis 
zu philosophischen oder sprachspielerischen literarischen 
Texten.
Von großer Fantasie und Freude am kunstlerischen Expe-
riment zeugen die Arbeiten von Walid Taher. Bei ihm fin-
den sich comicartige Illustrationen, die er mit feinen Linien 
zeichnet, aber auch expressiv mit breiten Pinselstrichen ge-
staltete Gouachen oder fast vollständig abstrakte Bilder in 
leuchtenden Acryl-Farben. 
Einige Kunstler arbeiten mit Collagetechnik, etwa Simar 
Halwany, die in ihren Bildern verschiedenfarbige Papiere 
in fließenden Formen kunstvoll ubereinanderschichtet. 
Hassan Zahreddine bevorzugt Drucktechniken wie Radie-
rung oder Aquatinta, die in der Kinderbuchillustration sel-
ten verwendet werden.
Die Ausstellung präsentiert 96 Bilder sowie einige Entwurfe
und Skizzenhefte. Die Illustrationen stammen aus insge-
samt 20 Kinderbuchern, die zwischen 2003 und 2019 er-
schienen sind. Annotationen der Bucher sowie biografische 
Notizen zu den acht Kunstlerinnen und Kunstlern begleiten 
die Exponate. 

Ausstellung, 7. Juli bis 31. Oktober 2022 
Mo bis Sa 10–17 Uhr | So 11.30–17 Uhr
www.dom-brandenburg.de

Von  
Marrakesch  
bis Bagdad 

Die andere  
          SeiteJudith Beckedorf und  

Sean Della Croce in der  
Petruskirche Lichterfelde
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  Kontakt

Bei uns sind Sie richtig!

Yvonne Christoph 
Anzeigenleitung Zentrale Berlin

Telefon: 030 325321-432 
Telefax: 030 325321-444 
E-Mail: christoph@m-public.de

Karin Dommermuth-Hoffmann 
Mediaberaterin Büro West

Telefon: 0261 39495336 
Telefax: 030 325321-444 
E-Mail: dommermuth-hoffmann@m-public.de

Simone Brennig 
Anzeigenverkaufsleitung Büro Süd

Telefon: 08131 3677348 
Telefax: 08131 3678637 
E-Mail: brennig@m-public.de

Zu unserer Kompetenz gehört außerdem die individuelle und zielgerichtete 

Beratung unserer Kundinnen und Kunden: Ihre Werbebedürfnisse sind 

der Maßstab unserer Beratung, unsere Stärke liegt in der Entwicklung  

passgenauer Mediakonzepte. Sprechen Sie uns gerne persönlich an!

Bert G. Wegener 
m-public Geschäftsführer  
Büro Nord

Telefon: 030 325321-440 
Telefax: 030 325321-444 
E-Mail: wegener@m-public.de

David Müller 
Assistenz/Disposition

Telefon: 030 325321-433 
Telefax: 030 325321-444 
E-Mail: anzeigen@m-public.de

Sylvia Klein 
Mediaberaterin Büro Ost

Telefon: 030 325321-434 
Telefax: 030 325321-444 
E-Mail: klein@m-public.de
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